
REGENSBURG. Am 22. Mai durfte sich
die Städtische Berufsschule Regens-
burg über eine großzügige Spende der
BMW Group freuen. Zu Schulungs-
zwecken der Kraftfahrzeugabteilung
dürfen die Schülerinnen und Schüler
in Zukunft einen BMW 225xe und ei-
nenB38Verbrennungsmotornutzen.

Dr. HermannHage, Referent für Bil-
dung, Sport und Freizeit, nahm zusam-
men mit Josef Schmidbauer, Schullei-
ter der Städtischen Berufsschule I, und

Paul Winkler, Abteilungsleiter der
Kfz-Abteilung der Städtischen Berufs-
schule I, im Beisein von Reinhard
Eberl, Personalleiter BMW Group
Werk Regensburg, Wolfgang Wachen-
dorf, BMW AG, und Detlef Hertwig,
Geschäftsführer Autohaus Hofmann
Regensburg, das neueAuto entgegen.

Sie alle betonten die Wichtigkeit
der Zusammenarbeit von Berufsschu-
len und Betrieben. Diese soll auch in
Zukunftweiter gestärktwerden.

BILDUNG

Ein BMWfür die Berufsschule

Reinhard Eberl, Dr. Hermann Hage, Josef Schmidbauer, Detlef Hertwig und
WolfgangWachendorf (v. l.) bei der Übergabe des BMW FOTO: MARVINWELZ

REGENSBURG. Die Wohnbau St.
Wolfgang ist im Stadtteil Kumpfmühl
fleißig am Sanieren: AmMittwoch fei-
erte sie gemeinsammit ihren Mietern,
Handwerksbetrieben und Gästen aus
der Politik ein Richtfest, das den Bau-
fortschritt an der Gutenbergstraße 22
sowie der Kumpfmühler Straße 40a
und 40 b markierte. In diesen drei Ge-
bäuden war im März mit der energeti-
schen Kernsanierung begonnen wor-
den – und bis Ende des Jahres soll die
Maßnahmeabgeschlossenwerden.

Durch Aufstockung erreicht die
Wohnbau St. Wolfgang, dass aus den

20 Wohnungen nun 25 werden, die
zum Teil von den Altmietern wieder
bezogen werden. Der Baubestand
stammt aus den 30er Jahren und zählt
zum„Theresieneareal“ naheder gleich-
namigen Kirche. Insgesamt umfasst
das Theresienareal neun Wohngebäu-
de, die nun Schritt für Schritt saniert
werden sollen. Mit dem zweiten Bau-
abschnitt soll gleich nach Abschluss
des ersten Bauabschnitts begonnen
werden, teilte Markus Leberkern, Vor-
stand der Baugenossenschaft, mit. Die
Kosten für den ersten Bauabschnitt be-
zifferte er auf 3,3MillionenEuro. (mds)

KERNSANIERUNG

Richtfest im „Theresienareal“

Viele Gäste wohnten demRichtfest in Kumpfmühl bei. FOTO: STEFFEN

REGENSBURG. Die Ostengasse wan-
delt weiter ihr Gesicht. Nach ein-
schneidenden Veränderungen, etwa
der Bebauung des Donaumarkts war
ein Lokal nochFels in der Brandung in-
mitten der Veränderung eines ganzen
Viertels: der Brandl Bräu. Ein Ort der
Beständigkeit. Die Freudewar groß, als
es 2014 hieß, die Röhrls aus Eilsbrunn
übernehmendasWirtshaus.

Fünf Jahre später steht fest: Die bei-
den Gastronomen Karin und Muk
Röhrl werden den Pachtvertrag für den
Brandl-Bräu nicht verlängern. Das be-
stätigten Muk Röhrl und der Eigentü-
mer Stefan Brandl gegenüber der Mit-
telbayerischen. Ab August hat das Lo-
kal geschlossen.

Unstimmigkeitenmit demEigentü-
mer führten zu der Entscheidung, sagt
Röhrl. Seit Monaten befanden sich die
Gastronomen in Gesprächen mit dem
Eigentümer über einen neuen Vertrag.
Jetzt sind diese Gespräche offenbar ge-

scheitert. Verschiedene Vorstellungen
bei der Miete und bezüglich der Reno-
vierung gaben am Ende den Ausschlag
für die Entscheidung, sagen beide Par-
teien im Gespräch mit der Mittelbaye-
rischen. Steht der Ostengasse jetzt also
ein weiterer Leerstand bevor?Wenn es
nach dem Eigentümer geht, nicht: Im
„Zum Bär an der Kette“, wie dasWirts-
haus auch genannt wird, soll wieder
Leben einziehen.

Das Haus blickt auf eine lange Ge-
schichte zurück. Hinter den Türen der
Ostengasse 16 weht mittelalterlicher
Wind. Das frühgotische Gebäude wur-
de in der zweiten Hälfte des 13. Jahr-
hunderts errichtet und ist als Baudenk-
mal anerkannt. Bereits seit 1500 wird

im Brauereigasthof Bier ausgeschenkt.
Die Brauerei wurde 1967 stillgelegt.
Die Gaststätte wurde aber weiterge-
führt. Bis zurMitte der 1990er Jahre ge-
hörten zumBetrieb auchnoch eineKe-
gelbahnundein großerBiergarten.

Als die Familie Röhrl dasWirtshaus
2014 übernahm, betrieb sie in Eils-
brunn auch das „älteste Wirtshaus der
Welt“, die Gaststätte Röhrl. Die Wirts-
familie übernahm den Brandl Bräu in
der Ostengasse damals, weil in Eils-
brunn vor allem die Wintermonate
wenig Umsatz brachten. „Es sollte ei-
nen Synergieeffekt geben. Der Brandl
Bräu lief im Winter gut“, sagt Röhrl.
Der Brandl Bräu sollte also das erwirt-
schaften, was Eilsbrunn im Winter
fehlte. Doch die Situation hat sich ge-
ändert, vor allem aber im „ältesten
Wirtshaus derWelt“. Hier läuft das Ge-
schäft besser als nochvor fünf Jahren.

Die Symbiose der beidenWirtshäu-
ser brauchen die Röhrls nicht mehr.
Das ist auch ein Grund, warum dem
Brandl Bräu bald ein Pächterwechsel
ins Haus stehenwird. Dennwie es aus-
sieht, hat der Eigentümer Stefan
Brandl schon neue Pläne. Noch in die-
sem Jahr wird ein neuer Pächter das
Haus übernehmen. Der Brandl Bräu
wird auch weiter ein bayerisches
Wirtshaus bleiben. „Momentan stehen
wir in sehr guten Verhandlungen, offi-
ziell können wir aber noch nichts ver-
melden.“

Brandl: Der Röhrl-Bär
geht von der Kette
GASTRONOMIEAb August
ist Schluss in der Osten-
gasse in Regensburg. Ka-
rin undMuk Röhrl wer-
den den Pachtvertrag
nicht verlängern.
VON GUSTAVWABRA

2014 habenMuk und Karin Röhrl das Traditionswirtshaus übernommen. ARCHIVFOTO: KELLERMEIER

„
Wirgehenmit
einemlachenden
undeinem
weinendenAuge
ausderOstengasse.“
MUK RÖHRL
Gastronom

REGENSBURG. Seit Wochen wackelt
die Regensburger Baufirma SiWo-Bau.
Jetzt ist der Gesellschafter der SiWo-
Bau, Ulrich Berger, aus dem Vorstand
des Immobilienzentrums (IZ) ausge-
schieden. Das bestätigte IZ-Vorstand
Dr. Thomas Rosenkranz gegenüber der
Mittelbayerischen. „Am Freitag, 17.
Mai, hatUlrichBerger denAufsichtsrat
um die Auflösung des Vorstandsver-
trags gebeten. Er möchte sich vollum-
fänglich um die Geschicke der SiWo-
Bau kümmern.“ Zu weiteren Hinter-
gründen wollte er sich nicht äußern.
Donnerstag, 23. Mai, ist der letzte Tag,
an dem Gesellschafter Ulrich Berger
den Insolvenzantrag beim Amtsge-
richt Regensburg stellen kann. DasUn-
ternehmen arbeitet eng mit dem Im-
mobilienzentrum Regensburg zusam-
men und ist unter anderem am
Brandlberg in Regensburg für den Bau
verschiedener Wohneinheiten zustän-
dig. Die SiWo-Bau steht in keinem ge-

sellschaftsrechtlichen Verhältnis zur
IZ-Gruppe. Am Mittwochabend mel-
dete sich dann das IZ mit einer Presse-
mitteilung zuWort. ImBaugebietNeu-
traubling-Heising habe die Gruppe be-

reits eine Lösung gefunden. Welche
Maßnahmen sie amBrandlberg treffen
wird, ist offen. Man arbeite aber „mit
Hochdruck“ daran, heißt es in dem
Statement.

IMMOBILIEN

SiWo-Probleme führen zu erstenKonsequenzen

Die Baustelle am Brandlberg FOTO: WABRA

ANZEIGE

Eine Karte, viele Rabatte!
Jetzt Mittelbayerische Club Karte
bestellen und Vorteile nutzen!
Rufen Sie an, gebührenfrei: 0800 / 207 207 0

Goldene Zeiten
für Kulturfans
5% Rabatt auf Ihre Tickets

AmAnger 1
Lappersdorf
www.aurelium.de

Ein wahres kulturelles Schmuckkäst-
chen ist das futuristisch gestaltete
Veranstaltungsgebäude Aurelium in
Lappersdorf.
Besuchern wird hier das ganze Jahr
über ein künstlerisch hochwertiges
Programm geboten. Das Angebot
reicht dabei von Jazz, Popp, Klassik
bis hin zur Volksmusik und Kabarett.
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